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DELTABEAM® Verbundträger                                                                      
Slim-Floor Konstruktion mit integriertem Brandschutz 

• Schnelle und einfache Montage

• Standardisierte Anschlüsse

• Reduzierte Bauhöhe durch Verbundwirkung

• Installationsfreiheit

• Wirtschaftlichkeit

• Flexible DELTABEAM®-Typen und 

-Details

• Flexible Grundrissgestaltung während 

der gesamten Nutzungsdauer des Gebäudes

• Feuerwiderstand bis R120 ohne zusätzliche Verkleidung

• CE-Kennzeichen

• Ermöglicht LEED- und BREEAM-Zertifi zierung

• Technischer Support durch Peikko Mitarbeiter

• DELTABEAM® Vorbemessungstool verfügbar

Der DELTABEAM® ist ein herausragender Verbundträger für schlanke Deckenkonstruktionen in mehrgeschossigen 

Gebäuden jeder Art. Durch die Verbundwirkung von Stahl und Beton entstehen kreative Konstruktionen mit 

großen Spannweiten. Zahlreiche Brandversuche belegen, dass der DELTABEAM® auch ohne zusätzliche 

Brandschutzverkleidung über einen ausgezeichneten Feuerwiderstand verfügt. Durch die schlanke Ausführung ist 

eine Reduzierung der Geschosshöhe bei gleichzeitiger Verbesserung der Installationsfreiheit möglich.

Seit 1989 wurden DELTABEAM® Verbundträger in tausenden Gebäuden weltweit eingesetzt. Der DELTABEAM® 

wurde umfangreichen Testprogrammen unterzogen, und die Systemlösung ist in zahlreichen Ländern bauaufsichtlich 

zugelassen. Der technische Support von Peikko steht Ihnen beratend zur Verfügung, um gemeinsam mit Ihnen die 

beste Lösung für Ihr Projekt zu erarbeiten.
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 DELTABEAM® Verbundträger

1.  Produkteigenschaften

Der DELTABEAM® ist ein schlanker Verbundträger, der in die Geschossdecke integriert wird. Der Träger wird vor 

Ort vollständig mit Beton vergossen. Durch die Verbindung von Vergussbeton und DELTABEAM® entsteht nach 

Abbinden des Betons das Verbundtragwerk. Der DELTABEAM® wirkt während der Montage als reiner Stahlträger, 

bis der Vergussbeton die erforderliche Festigkeit erreicht hat. Der Träger besteht aus einem trapezförmigen, 

geschweißten Stahlprofi l mit auskragenden Untergurtfl anschen (Abbildung 1), auf denen alle gebräuchlichen 

Deckensysteme aufgelagert werden können. Beispiele für Deckenkonstruktionen sind in Abbildung 2 dargestellt.

Abbildung 1.  DELTABEAM®-Komponenten

Entlüftungsöff nungen
Vergussöff nung und Anschlagpunkt

Obergurt

Brandbewehrung

UntergurtAufl agerfl ansch

Steg
Stegöff nung

Abbildung 2.  Deckensysteme in Kombination mit DELTABEAM®

Holz-Beton-VerbunddeckeProfi lblech-Verbunddecke

Spannbeton-Hohldiele Filigran- und Ortbetondecke
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Es gibt zwei DELTABEAM®-Grundprofi le. Der Untergurt des D-Profi ls steht zu beiden Seiten des Trägers über und 

ist für die beidseitige Aufl agerung von Deckenelementen geeignet. Das DR-Profi l weist ein vertikales Stegblech auf 

und der Untergurt steht nur an einer Seite über. Beide Profi le können als Randträger eingesetzt werden, um einseitig 

Deckenelemente aufzulagern. Für den Bauzustand wird eine bauseitige Abstützung der Randträger empfohlen. 

Geschwungene Deckenkanten sind durch die Verwendung von D-Profi len mit geschwungenen werkseitigen 

Schalblechen möglich. Tabelle 1 zeigt die Verwendung der verschiedenen DELTABEAM®-Profi le.  

Tabelle 1. Einsatz von DELTABEAM®-Profi len: am Beispiel Hohldiele (analoge Ausführung mit allen anderen 

Deckensystemen)

D-Typ DELTABEAM® DR-Typ DELTABEAM®

als Mittelträger. als Randträger mit schmalem Querschnitt.

Der Brandschutz des senkrechten Stegs wird durch Verkleidung oder 

angrenzende Bauteile sichergestellt.

als Randträger mit Schalblech. in Deckenöff nungen oder -kanten.

Der Brandschutz der freien Seite des DELTABEAM® wird durch Beton 

sichergestellt.

senkrechter Steg mit Brandschutzverkleidung.
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Der DELTABEAM® kann als Ein- oder Mehrfeldträger eingesetzt werden. Auch Kragarme sind realisierbar. 

Bei mehrfeldrigen Trägerkonstruktionen ermöglichen Gerberanschlüsse eine wirtschaftliche Ausführung als 

Durchlaufträger (siehe Abbildung 3). Peikko legt die genaue Position der Gerberanschlüsse fest. Um vor Ort 

Montagetoleranzen ausgleichen zu können, werden den Trägern werkseitig Kammbleche als Distanzstücke 

beigelegt.

Abbildung 3.  Durchlaufträger mit Gerberanschlüssen

Kammblech 

Gerberverbindung Gerberverbindung

Der DELTABEAM® kann auf allen gebräuchlichen Typen von Stützen und Wänden montiert werden. DELTABEAM® 

werden entweder auf verdeckten Peikko Stahlkonsolen aufgelagert, direkt aufgelegt und mittels Peikko Ankerbolzen 

gesichert, oder mit stahlbaumäßigen Verbindungen an die Stützen oder Wände angeschlossen. 

Für die Montage von DELTABEAM® mit Betonfertigteil-Stützen empfehlen wir verdeckte schalungsbündige Peikko 

PCs® Stahlkonsolen (siehe Abbildung 4). Weitere Informationen fi nden Sie im Technischen Handbuch der PCs® 

Konsole.

Abbildung 4.  Anschluss eines DELTABEAM® an eine Betonfertigteilstütze mit Peikko PCs® Konsole
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1.1  Tragverhalten

1.1.1  Bauzustand

Der DELTABEAM® funktioniert wie ein Stahlträger, bis der Vergussbeton eine ausreichende Festigkeit erreicht 

hat. Im Bauzustand wird die gesamte Deckenlast über die auskragenden Untergurtfl ansche weitergeleitet (siehe 

Abbildung 5). Bei Spannbeton-Hohldielen werden Elastomerlager-Streifen nach Herstellerangaben auf den 

Untergurt gelegt. Die korrekte Ausrichtung der Spannbeton-Hohldielen auf dem Untergurtfl ansch des Trägers ist den 

Entwurfsunterlagen bzw. den bauaufsichtlichen Zulassungen der Decken zu entnehmen (siehe auch Abschnitt 1.2.2). 

Die Bemessung im Bauzustand berücksichtigt die Einwirkungen während der Montagephase gemäß elastischen 

Verfahren. Die werkseitige Überhöhung des DELTABEAM® erfolgt in der Regel für das Eigengewicht der Rohdecke. 

Das Maß der Überhöhung hängt von der Länge des DELTABEAM®, von der Belastung während der Montage und 

dem gewählten statischen System ab.

Abbildung 5.  Lastübertragung im Bauzustand.

Die Beanspruchungen während der Montagephase, wie z. B. Torsionsmomente, müssen bei der Bemessung der 

Anschlussdetails und der Aufl ager berücksichtigt werden. Torsion kann beispielsweise durch unterschiedliche 

Trägerabstände und Deckeneigenlasten oder asymmetrisch verlegte Fertigteil-Decken hervorgerufen werden.. 

Vollfertigteil-Decken

Bei Verwendung von Vollfertigteil-Decken werden im Regelfall Mittelträger im Bauzustand nicht unterstellt. Für 

Randträger ist eine Unterstellung in Aufl agernähe erforderlich, um ein Verdrehen des Trägers durch die einseitige 

Belastung zu verhindern. Ob eine Abstützung notwendig ist, kann der Bemessung und dem Verlegeplan der 

DELTABEAM® entnommen werden. In einigen Fällen kann eine Unterstellung von DELTABEAM® DR-Profi len über 

die gesamte Trägerlänge erforderlich sein, um übermäßige Verdrehung zu verhindern. Temporäre Abstützungen 

müssen so bemessen sein, dass sie die temporären Montagelasten aufnehmen können. Weitere Informationen zur 

Abstützung erhalten Sie im Abschnitt „Montageanleitung für DELTABEAM® Verbundträger“. Der technische Support 

von Peikko steht Ihnen bei Fragen zur Montage und zur Abstützung zur Verfügung.

Die temporäre Abstützung des DELTABEAM® wird möglichst dicht am Aufl ager angeordnet (siehe Abbildung 6). 

Die Unterstellung erfolgt lastseitig unterhalb des auskragenden Untergurtfl ansches. Die Unterstellung sollte erst 

entfernt werden, wenn der Vergussbeton die erforderliche Festigkeit erreicht hat.  
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Abbildung 6.  Abstützung des DELTABEAM®

Filigran- oder Ortbetondecken

Bei Elementdecken oder anderen Deckentypen mit Ortbetonergänzung, die in der Montagephase abgestützt 

werden müssen, kann eine Abstützung auf ganzer Länge des DELTABEAM® erforderlich sein, um eine kontrollierte 

Durchbiegung zu erreichen, oder um sicherzustellen, dass die Deckenelemente während des Betoniervorgangs 

nicht vom Träger abheben und die Verformungen von DELTABEAM® und Deckenelementen verträglich sind. 

Schmale Aufl ager

Eine Abstützung ist grundsätzlich erforderlich, wenn der DELTABEAM® am Ende einer schlanken Wand aufgelagert 

ist, die parallel zum Träger verläuft und ein ausreichend torsionsfester Anschluss nicht gewährleistet werden kann 

(siehe Abbildung 7).

Abbildung 7.  Abstützung bei DELTABEAM®-Aufl ager am Wandende
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Wandartige Träger

Wenn DELTABEAM® der Weiterleitung von Deckenlasten in einen darüberliegenden wandartigen Träger dienen, 

müssen die Träger im Bauzustand abgestützt werden. Die Abstützung ist entsprechend der Montageanweisung 

auszuführen, bevor die Deckenelemente montiert werden. Die Abstützung darf erst entfernt werden, wenn die 

darüber liegende Wand die vollständige Deckenlast aufnehmen kann. Abbildung 8 zeigt den DELTABEAM® mit 

einem darüberliegenden wandartigen Träger.

Abbildung 8.  Eine vertikale Bewehrung dient der Aufh ängung zwischen DELTABEAM® und wandartigem Träger

  

HINWEIS: EINE ABSTÜTZUNG WIRD ÜBLICHERWEISE BEI VOLLFERTIGTEIL-DECKEN NUR DAZU VERWENDET, 

EIN KIPPEN DES DELTABEAM® ZU VERHINDERN. DAFÜR WIRD DIE ABSTÜTZUNG IN DER REGEL 

DIREKT AM AUFLAGER ANGEORDNET, NICHT IM FELD.
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1.1.2  Endzustand

Durch die Verbindung von Vergussbeton und DELTABEAM® entsteht die Verbundtragwirkung. Im Endzustand wird 

die Last auf den DELTABEAM® über eine Druckstrebe gegen das geneigte Stegblech eingeleitet 

(Abbildung 9). Die Lastübertragung ist durch Belastungsversuche belegt, in denen der DELTABEAM® ohne 

auskragende Untergurtfl ansche geprüft wurde. Eine Querbewehrung, die durch die Stegöff nungen geführt wird, 

stellt die Anbindung an den Träger sicher. 

Abbildung 9.  Lastübertragung im Endzustand

Die Verbundtragwirkung zwischen Vergussbeton und DELTABEAM® entsteht durch die Dübelwirkung in den 

Stegöff nungen. Die Verdübelung wird im Rahmen der Trägerbemessung von Peikko nachgewiesen. 

Der Tragwerksplaner legt die Anschlussgeometrie zwischen DELTABEAM® und Aufl agerkonstruktion fest und weist 

die Lastweiterleitung nach. Der Anschluss muss so bemessen sein, dass die Aufl agerreaktionen des DELTABEAM® 

auf die Aufl agerpunkte (z. B. Stützen, Wände oder andere Träger) übertragen werden können. Peikko bemisst die 

DELTABEAM® Verbundträger unter Berücksichtigung der abgestimmten Anschlussdetails. Peikko plant außerdem 

die Verbindungen zwischen einzelnen Trägern, wie z. B. Gerberanschlüsse oder Haupt- und Nebenträgeranschlüsse, 

sowie zusätzliche Einbauteile wie verdeckte Stahlkonsolen. Die Aufl agergeometrie der DELTABEAM® kann im 

Rahmen der produktionstechnischen Möglichkeiten an die Anforderungen im Projekt angepasst werden (vgl. z. B. 

Abbildung 10).

Abbildung 10.  Der Untergurt des DELTABEAM® ist der Geometrie der Rundstütze angepasst
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1.1.3  Außergewöhnliche Einwirkungen 

Gebäude sind so zu bemessen, dass sich ein örtliches Versagen aus außergewöhnlichen Einwirkungen nicht 

auf größere Gebäudeteile ausbreiten kann. Die Zulagebewehrung in Längs- und Querrichtung ist daher für eine 

ausreichende Robustheit gemäß ÖNORM EN 1991-1-7 und nationalem Anhang auszulegen. 

1.1.4  Brandfall

Die Bewertung des Feuerwiderstands des DELTABEAM® basiert auf standardisierten Brandversuchen 

und Bemessungsgrundlagen, die aus den Versuchen abgeleitet wurden. Der DELTABEAM® erzielt ohne 

Brandschutzverkleidung einen Feuerwiderstand bis R120. Die Bemessung der DELTABEAM® für den Brandfall erfolgt 

entsprechend den Projektanforderungen.

Der Feuerwiderstand wird durch werkseitig eingebaute Brandbewehrung innerhalb des Trägerquerschnitts erreicht, 

die im Endzustand im Beton eingebettet und durch diesen geschützt ist (siehe Abbildung 11). Die Bewehrung 

kompensiert den Festigkeitsverlust des Untergurtes im Brandfall, wodurch in der Regel kein zusätzlicher Brandschutz 

benötigt wird. Die Brandbewehrung muss in der Regel nicht gemäß ÖNORM EN 1992 im Aufl ager verankert werden, 

da an dieser Stelle eine hinreichende Tragfähigkeit des im Beton eingebetteten Stahlträgers ohne Ansatz der 

Brandbewehrung auf Basis der Teilverbundtheorie (ÖNORM EN 1994-1-1) vorhanden ist.

Abbildung 11.  Brandbewehrung im DELTABEAM®

Das vertikale Stegblech des DELTABEAM® DR-Profi ls muss gegen direkte Temperatureinwirkung geschützt werden. 

Ein gesonderter Brandschutz ist dann erforderlich, wenn keine anderen Tragwerksteile das vertikale Stegblech 

schützen. Peikko legt im Einzelfall fest, ob ein zusätzlicher Brandschutz erforderlich ist. Der Brandfachingenieur 

bestimmt in diesem Fall Ausführung und Materialstärke des separaten Brandschutzes.
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1.2  Einsatz des DELTABEAM®

1.2.1  Einwirkungen und Umgebungsbedingungen

Bemessungsgrundlagen und Entwurfsannahmen

DELTABEAM® Verbundträger werden unter Berücksichtigung der Lastchronologie von Peikko bemessen. Dabei 

wird jeder DELTABEAM® auf Basis der Bemessungsgrundlagen, die vor Beginn der Ausführungsplanung an Peikko 

übergeben werden müssen, bemessen und konstruiert. Die erforderlichen Angaben als Bemessungsgrundlage 

können dem beiliegenden Anfrageformular entnommen werden. Jeder DELTABEAM® eines Projektes erhält eine 

eindeutige Bezeichnung, die die Ebene, den Gebäudeteil, die statische Position und eine fortlaufende Nummer 

enthält. 

Für die Bemessung der DELTABEAM® wird angenommen, dass Wände, die auf DELTABEAM® angeordnet sind, keine 

Auswirkung auf den Träger haben, sofern nicht entsprechende Lastangaben für den DELTABEAM® angegeben sind. 

Sofern eine tragfähige Verbindung zwischen Wänden und DELTABEAM® erforderlich ist, muss dies an Peikko im 

Rahmen der Bemessungsgrundlagen weitergegeben werden. 

Außerdem wird angenommen, dass DELTABEAM® in Verbindung mit Spannbeton-Hohldielen bis auf die oben 

beschriebenen Fälle während der Bauphase nicht abgestützt werden. Peikko sollte über den geplanten Bauablauf 

bei Decken mit Ortbetonergänzung (Ausführung mit/ohne bauzeitliche Unterstützung) in Kenntnis gesetzt werden, 

um die DELTABEAM® entsprechend bemessen zu können. Der Bauablauf und die Betonierfolge wirken sich 

entscheidend auf die Bemessung des DELTABEAM® aus.

Allgemein werden die DELTABEAM® entsprechend den Verformungsanforderungen des Projektes bemessen.

Schwingungen

Die Schwingungsanalyse für DELTABEAM® Verbundträger im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit wird bei der 

Bemessung berücksichtigt, wenn dies in den Bemessungsgrundlagen angegeben ist. Die Schwingungsanalyse für 

das Gesamttragwerk kann nicht von Peikko ausgeführt werden. Der technische Support von Peikko steht Ihnen bei 

Fragen zu Schwingungen zur Verfügung.

Vergussbeton

Die Festigkeitsklasse des Vergussbetons im DELTABEAM® wird mit C25/30 angesetzt, soweit nichts anderes 

angegeben wird. Die Mindestfestigkeitsklasse für den Vergussbeton beträgt C20/25. Ein DELTABEAM® sollte 

immer in einem Arbeitsgang ausbetoniert werden. Wenn mit temporären Abstützungen gearbeitet wird, sind die 

Ausschalfristen in Abhängigkeit der Umgebungsbedingungen zu beachten

Anordnung von technischen Installationen im DELTABEAM®

Technische Installationen können unterhalb der Geschossdecke, innerhalb von Hohlraumfußböden oder in einigen 

Fällen auch innerhalb der Geschossdecke untergebracht werden. Die Löcher in den Stegen des DELTABEAM® 

Verbundträgers können zur Durchführung von Leitungen genutzt werden. Peikko muss über die Lage und 

Abmessungen der Durchdringungen in Kenntnis gesetzt werden, um die Auswirkungen bei der Bemessung der 

Träger berücksichtigen zu können.
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Oberfl ächenbehandlung des DELTABEAM®

DELTABEAM® Verbundträger werden entweder mit einer Grundierung beschichtet oder feuerverzinkt. Die 

erforderliche Oberfl ächenbehandlung ist vom Auftraggeber in Abhängigkeit von den Umgebungsbedingungen 

festzulegen und bei der Bestellung anzugeben. Die Oberfl ächenbehandlung gewährleistet auch den Schutz 

während der Lieferung und Montage, wobei die Ausbesserung von Schadstellen durch die Montagefi rma vor Ort 

erforderlich sein kann.

Soweit nichts anderes vereinbart wurde, werden DELTABEAM® Verbundträger mit einer einschichtigen, temporären 

Grundierung versehen, um Korrosion während der Lagerung und Montage zu begrenzen. Dieser temporäre Anstrich 

erfüllt keine Normanforderungen an den Korrosionsschutz. Er kann in beheizten Gebäuden mit einer trockenen 

Raumluft ohne weitere Maßnahmen eingesetzt werden, wenn kein weitergehender Korrosionsschutz erforderlich ist. 

Werden die DELTABEAM® Verbundträger vor Ort mit einem Deckanstrich versehen, weil sie auch nach Fertigstellung 

sichtbar bleiben, kann bei Peikko das technische Datenblatt der Grundierung zur Prüfung der Verträglichkeit 

angefordert werden.

Andere Oberfl ächenbehandlungen können nach Absprache mit Peikko ausgeführt werden. Die Deckbeschichtung 

bzw. eine Ausbesserung von Schadstellen wird in der Regel vor Ort durch den Kunden ausgeführt.

1.2.2  Deckenaufl agerung

Die Aufl agertiefe des Deckensystems hängt von den Anforderungen des jeweiligen Deckensystems ab. Die 

Standardausführung für die Bemessung des DELTABEAM® mit Spannbeton-Hohldielen ist in Abbildung 12 dargestellt. 

Die Verwendung geringerer Aufl agertiefen wirkt sich auf die Bemessung des DELTABEAM® aus.

Bei Deckensystemen mit Ortbetonergänzung wird in der Regel eine Breite des Aufl agerfl ansches von 100 mm 

vorgesehen. Wenn der Hersteller des Deckensystems dies vorgibt, können DELTABEAM® Verbundträger auch mit 

breiterem Untergurtfl ansch geliefert werden.

Abbildung 12.  Mindestaufl agerbreiten der Standard DELTABEAM®-Profi le mit Spannbeton-Hohldielen

{
min. 20

b

h

min.
77,5 mm, D-Typ DELTABEAM® wenn b ≤ 300 mm
80 mm, DR- Typ DELTABEAM® wenn h ≤ 320 mm
110 mm, alle übrigen  DELTABEAM®-Träger
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1.2.3  Verbindung mit Geschossdecken, Querbewehrung

Eine Querbewehrung dient der Verbindung zwischen DELTABEAM® und Geschossdecke. Sie sichert die 

Lastweiterleitung von der Geschossdecke auf den DELTABEAM®. Die Mindestanforderungen an die Querbewehrung 

sind in Abbildung 13 dargestellt. Die Querbewehrung wird durch die Stegöff nungen des DELTABEAM® durchgeführt 

und in der Decke verankert. Hohe DELTABEAM®-Profi le (h ≥ 370 mm) können bei Bedarf mit zusätzlichen 

Stegöff nungen für die Querbewehrung ausgestattet werden. Position und maximale Größe der zusätzlichen 

Stegöff nungen sind in Abbildung 14 angegeben. Die Unterkante der zusätzlichen Stegöff nungen sollte 75 mm 

oberhalb des Untergurts liegen, damit Kollisionen mit der innenliegenden Brandbewehrung vermieden werden.

Abbildung 13.  Mindestanforderungen an die Querbewehrung

Statische Bemessung: Bewehrung für Torsion + für Längsschub-
Verbindung bei Massivdecken
Brandbemessung: Bewehrung für Torsion und Lastweiterleitung 
+ Bewehrung für Längsschub-Verbindung bei Massivdecken 
Bewehrung für außergewöhnliche Einwirkungen

As ≥ max

Abbildung 14.   Position und maximale Größe einer zusätzlichen unteren Stegöff nung

80

75
R27,5
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Des Weiteren können bei durchlaufenden Decken zusätzliche obere Bohrungen in den Stegen für eine obere 

Deckenbewehrung vorgesehen werden (Abbildung 15).

Die zusätzlichen Stegöff nungen befi nden sich immer zwischen den eigentlichen Stegöff nungen. 

Abbildung 15.  Ausführungsvarianten von zusätzlichen Stegöff nungen

Zusätzliche obere
Stegöff nungen i.M. 

alle 15 cm

Zusätzliche untere
Stegöff nung bei hohen

Trägern

dtop

Zusätzliche obere
Stegöff nungen i.M. 

alle 10 cmNur Entlüftungsbohrung

Die Position der Stegöff nungen wird bei Vollfertigteildecken entweder an den Elementfugen oder an Aussparungen 

in den Deckenelementen ausgerichtet. Bei Geschossdecken aus Ortbeton ist die genaue Position der Stegöff nungen 

im DELTABEAM® üblicherweise nicht von entscheidender Bedeutung. Abbildung 16 zeigt den Mindestabstand der 

Stegöff nungen des DELTABEAM® vom Ende des Stegblechs. 

Zusätzliche kleine Stegöff nungen können näher am Trägerende ergänzt werden, um beispielsweise eine 

Ringankerbewehrung durchzuführen.

Abbildung 16.  Mindestabstand der Stegöff nungen vom Ende des DELTABEAM®

h < 250  x ≥ 160
oder
h ≥ 250  x ≥ 195

h

x
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Bei DELTABEAM® D-Profi len werden gerade Bewehrungsstäbe durch die Stegöff nungen geführt (Abbildung 13). Die 

Querbewehrung des DELTABEAM® wird statisch bemessen und mit Betonstabstahl von mindestens Ø12 mm alle 

60 cm bei Spannbeton-Hohldielen und Ø10 mm alle 30 cm bei Decken mit Ortbetonergänzung angeordnet. Die 

Bewehrung wird auf beiden Seiten des DELTABEAM® D-Profi ls mit Verankerungslänge in den Decken verankert, 

oder mit der Deckenbewehrung übergriff en. 

Die Verankerungslänge für die Bewehrung beginnt an der Stirnseite der Geschossdecke und wird bei Decken 

mit Ortbetonergänzung um die mitwirkende Plattenbreite des Betongurtes vergrößert. Wird der DELTABEAM® als 

Randträger eingesetzt, ist die Bewehrung im Träger zu verankern. Es wird empfohlen, einen Winkelhaken oder 

Steckbügel innerhalb des DELTABEAM® zu verankern. 

Eine mechanische Verankerung der Bewehrung (geschweißt oder geschraubt) ist nur in Ausnahmefällen sinnvoll. Ist 

am Rand der Geschossdecke eine zusätzliche Ringankerbewehrung vorgesehen, sollte das DELTABEAM® D-Profi l 

verwendet werden, da es mehr Raum für die Bewehrung zwischen dem DELTABEAM® und dem Deckenrand zur 

Verfügung stellt (Abbildung 17). Der Deckenrand kann bei Bedarf durch ein werkseitiges Abschalblech ausgebildet 

werden.

Abbildung 17.  DELTABEAM® D-Profi l als Randträger mit Quer- und Ringankerbewehrung

Verankerüngslänge

Längskräfte, die parallel zur Trägerachse wirken, werden üblicherweise über die Ringankerbewehrung zwischen den 

Stirnseiten der Deckenelemente und dem geneigten Stegblech des DELTABEAM® abgeleitet. Peikko muss darüber 

informiert werden, wenn eine Weiterleitung von Normalkräften durch das DELTABEAM®-Profi l erforderlich ist. 

Die Querbewehrung dient auch als Zentrierbewehrung bei Randträgern oder wenn sich bei Mittelträgern die 

Stützweiten oder Belastungen der Decke links und rechts des Trägers deutlich voneinander unterscheiden. 

Abbildung 18 zeigt das Bemessungsmodell für die Betrachtung von Torsionsbeanspruchungen aus Lastzentrierung. 

Das Maß hc gibt die Höhe der Betondruckzone an, die bei Hohlkörperdecken durch die Dicke des oberen 

Plattenspiegels begrenzt wird. Die Lastweiterleitung unterscheidet sich im Bauzustand gegenüber dem 

Endzustand, wie in Abbildungen 5 und 9 verdeutlicht. Daher ist der Hebelarm für das einwirkende Torsionsmoment 

im Bauzustand anders als im Endzustand. Im Bauzustand wird jedoch aufgrund des noch nicht vorhandenen 

Vergussbetons die Torsion durch den Stahlquerschnitt und nicht durch die Querbewehrung aufgenommen.
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Abbildung 18.  Bemessungsgrundlagen für das Torsionsmoment

d

hc

Td

Biegeweiche Aufl agerung von Spannbeton-Hohldielen

Bei Anwendungen mit Spannbeton-Hohldielen prüft Peikko die Einhaltung der Anforderungen an die Aufl agerträger 

bei nachgiebiger bzw. biegeweicher Aufl agerung aus den bauaufsichtlichen Zulassungen der Deckenelemente. Der 

Lieferant der Spannbeton-Hohldielen ist für die Bemessung der Deckenelemente verantwortlich.

1.2.4  Dehn- und Arbeitsfugen

Dehnfugen in Decken ermöglichen Verschiebungen quer und längs zur Deckenspannrichtung (Abbildung 19). 

Dehnfugen für Bewegungen quer zur Deckenspannrichtung erfordern eine Verschieblichkeit des DELTABEAM® 

zusammen mit der Decke in Achsrichtung des DELTABEAM®. Diese Verschieblichkeit kann über eine gleitende 

Aufl agerung des DELTABEAM® erzeugt werden. Alternativ können Verbindungen zwischen DELTABEAM® mittels 

einer gekapselten Gerbergelenkausbildung gleitend ausgeführt werden (Abbildung 20).

Dehnfugen längs zur Deckenspannrichtung ermöglichen eine Verschiebung der Decke quer zum DELTABEAM®. 

Diese können auf dem auskragenden Aufl agerfl ansch des DELTABEAM® angeordnet werden (Abbildung 21). Als 

Alternativlösung ist grundsätzlich der Einsatz von Doppelstützen und zwei parallel nebeneinander liegenden 

DELTABEAM® möglich. 

Abbildung 19.  Bewegung der Deckenplatten in Längs- und Querrichtung

Bewegung der Decke 
in Längsrichtung

Bewegung der Decke 
in Querrichtung
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Abbildung 20.  Gleitende Gerberverbindung mit einer Dehnfuge quer zur Deckenspannrichtung 

Wenn die in Deckenlängsrichtung wirkende Dehnfuge auf dem Untergurt des Trägers platziert wird, werden 

sämtliche Lasten über den Untergurtfl ansch weitergeleitet. Der Fugenverguss der Deckenplatten sollte mit einer 

weichen Trennlage zum Vergussbeton des DELTABEAM® ausgeführt werden.

Die Breite der Dehnfuge und das eingesetzte Füllmaterial sollten die aus allen relevanten Einwirkungen 

resultierenden Verschiebewege in der Dehnfuge berücksichtigen. Die erforderliche Fugenbreite muss im Rahmen 

der Bemessungsgrundlagen an Peikko übergeben werden.

Für DELTABEAM® Verbundträger mit Dehnfugen kann eine Brandschutzverkleidung oder -beschichtung an der 

Unterseite erforderlich werden. Liegt die Dehnfuge auf dem Untergurtfl ansch, muss der Träger über seine komplette 

Breite und Länge gegen Brandeinwirkung geschützt werden (Abbildung 21). Liegt die Dehnfuge am Trägerende oder 

an einer Seitenkante, muss der gegebenenfalls zu schützende Bereich im Einzelfall ermittelt werden.

Abbildung 21.  Dehnfuge für Längs- und Querverschiebungen und Brandschutzverkleidung

Elastische Trennschicht

Brandschutzverkleidung / -beschichtung

Gleitlager-Streifen

Die Lage von Arbeitsfugen wird im Einzelfall und in Abstimmung mit Peikko geplant, damit sie bei der statischen 

Berechnung und konstruktiven Durchbildung berücksichtigt werden kann. Arbeitsfugen sollten nicht im Inneren der 

DELTABEAM® angeordnet werden, da diese in einem Zuge ausbetoniert werden müssen.
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1.2.5  Bohrungen, Ausklinkungen und zusätzliche Anschlüsse

Sämtliche notwendigen Bohrungen und Ausklinkungen sollten grundsätzlich werkseitig vorgenommen 

werden. Angaben dazu und zu zusätzlichen Anbauteilen und Befestigungspunkten sollten zusammen mit den 

Bemessungsgrundlagen an Peikko übergeben oder in Zusammenarbeit mit dem technischen Bearbeiter bei Peikko 

im Zuge der Ausführungsplanung ausgearbeitet werden. Peikko ist über Änderungen während der Planungsphase in 

Kenntnis zu setzen. 

Sämtliche Anschlüsse der DELTABEAM® vor Ort sind entsprechend den Detailplanungen auszuführen. Wenn 

zusätzliche, nachträgliche Anschlüsse erforderlich werden, muss Peikko kontaktiert werden.

1.3  Sonstige Eigenschaften

DELTABEAM® Verbundträger bestehen aus werkseitig zugeschnittenen und verschweißten Stahlblechen sowie der 

erforderlichen Brandbewehrung im Inneren des Verbundträgers mit den folgenden Materialgüten

Baustahl  S355J2+N  EN 10025-2

Betonstahl  BSt500S / B500B DIN 488

   A500HW / B500B SFS 1215 / SFS 1268

   B500B   EN 10080

   K500B-T  SS 212540

Der Zuschnitt der Stahlbleche erfolgt thermisch oder mechanisch. Der Bewehrungszuschnitt erfolgt mechanisch. Die 

Schweißverbindungen werden mittels Metall-Aktivgas-Schweißen (MAG) oder mittels Unterpulverschweißen (UP) in 

Schweißnahtqualität nach Bewertungsgruppe C (EN ISO 5817) ausgeführt.

Zertifi zierung der Produktion

Die Produktionseinheiten der Peikko Group werden fremdüberwacht und in regelmäßigen Abständen auf Grundlage 

der Produktionszertifi kate und Produktzulassungen durch verschiedene Institutionen geprüft.

Toleranzen

Die Fertigungstoleranzen des DELTABEAM® entsprechen den Vorgaben der EN 1090-2, Anlage D.2, Toleranzklasse 

1. DELTABEAM® werden nach den Vorgaben der Ausführungsklasse EXC2 gefertigt. Bei Bedarf können auch die 

erweiterten Anforderungen nach Ausführungsklasse EXC3 vereinbart werden.

Kennzeichnung

Der DELTABEAM®-Produktaufk leber führt u. a. die Übereinstimmungsbestätigung des DELTABEAM®, die 

Projektbezeichnung, den Trägertyp, das Gewicht und die Trägerlänge auf. 

Die DELTABEAM® Verbundträger entsprechen der harmonisierten europäischen Norm EN 1090-1 und verfügen über 

eine CE-Kennzeichnung.

Die D-Standardprofi le der DELTABEAM® Verbundträger sind mit den maßgebenden Abmessungen in Tabelle 2 

aufgeführt, die DR-Standardprofi le der DELTABEAM® Verbundträger in Tabelle 3. 
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1.4 DELTABEAM® Standardprofi le

Tabelle 2. DELTABEAM® D-Standardprofi le

57

Ø
h

b2

b1 b1

B

bd2

 b B b1* b2 d2 h Ø**

[mm]

D20-200 395 97,5 100 5-  30 200 80

D20-300 495 97,5 180 5 - 30 200 80

D20-400 660 130 278 5 - 30 200 80

D22-300 495 97,5 170 5 - 30 220 80

D22-400 660 130 270 5 - 30 220 80

D25-300 495 97,5 155 5 - 30 250 150

D25-400 660 130 255 5 - 30 250 150

D26-300 495 97,5 148 5 - 30 265 150

D26-400 660 130 245 5 - 30 265 150

D30-300 495 97,5 130 5 - 30 300 150

D30-400 660 130 230 5 - 30 300 150

D32-300 495 97,5 110 5 - 30 320 150

D32-400 660 130 210 5 - 30 320 150

D37-400 660 130 180 5 - 30 370 150

D37-500 760 130 278 5 - 30 370 150

D40-400 660 130 180 5 - 30 400 150

D40-500 760 130 278 5 - 30 400 150

D50-500 760 130 230 5 - 30 500 150

D50-600 860 130 330 5 - 30 500 150

* Standardgröße, soweit kundenseitig nichts anderes vorgegeben (min. 20 mm).

** c/c Abstand der Stegöff nungen ist 300 mm.
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Tabelle 3. DELTABEAM® DR-Standardprofi le

57

20

Ø
h

b2

b1
B

bd2

b B b1* b2 d2 h Ø**

[mm]

DR20-215 335 100 148 5 - 30 200 80

DR20-245 365 100 180 5 - 30 200 80

DR22-250 370 100 180 5 - 30 220 80

DR25-260 380 100 180 5 - 30 250 150

DR26-230 350 100 148 5 - 30 265 150

DR26-260 380 100 180 5 - 30 265 150

DR26-290 410 100 210 5 - 30 265 150

DR26-325 445 100 245 5 - 30 265 150

DR30-270 390 100 180 5 - 30 300 150

DR32-250 370 100 148 5 - 30 320 150

DR32-285 405 100 180 5 - 30 320 150

DR32-310 430 100 210 5 - 30 320 150

DR32-365 485 100 245 5 - 30 320 150

DR37-325 475 130 210 5 - 30 370 150

DR40-295 445 130 180 5 - 30 400 150

DR50-350 500 130 210 5 - 30 500 150

* Standardgröße, soweit kundenseitig nichts anderes vorgegeben (min. 20 mm).

** c/c Abstand der Stegöff nungen ist 300 mm.

2.  Tragfähigkeiten

Die Eurocodes einschließlich der österreichischen nationalen Anhänge werden bei der Bemessung 

der DELTABEAM® Verbundträger berücksichtigt. Die Tragfähigkeiten der DELTABEAM® werden nach 

Bemessungskonzepten ermittelt, die auf folgenden Normen basieren:

• ÖNORM EN 1990

• ÖNORM EN 1991

• ÖNORM EN 1992

• ÖNORM EN 1993

• ÖNORM EN 1994

Die Bauteilnachweise der DELTABEAM® Verbundträger werden durch das technische Büro von Peikko auf Basis der 

kundenseitig zur Verfügung gestellten Bauwerksstatik und Schnittgrößenermittlungen aufgestellt.

Eine Vorbemessung kann wie im folgenden Abschnitt beschrieben erfolgen.

GRUNDSATZ: Bei Verwendung von Spannbeton-Hohldielen ist es wirtschaftlicher, DELTABEAM® über die kurze und 

die Deckenelemente über die lange Spannweite einzusetzen. Damit lässt sich in vielen Fällen eine deckengleiche 

Lösung realisieren.  
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 Bemessung des DELTABEAM® Verbundträgers

Die Vorbemessung der DELTABEAM® Profi le erfolgt auf Grundlage von Tabelle 2 und 3 durch das technische Büro 

von Peikko oder als überschlägige Vorbemessung mittels des auf der Internetseite www.peikko.at bereitgestellten 

Peikko Designer® DELTABEAM SELECT Vorbemessungsprogramms. 

Sollte ein individuelles DELTABEAM®-Profi l oder eine verbindliche Vorbemessung für eine Genehmigungs- oder 

Ausführungsplanung benötigt werden, wenden Sie sich bitte an den technischen Support von Peikko.

Die Standardhöhe des DELTABEAM® liegt zwischen 200 und 500 mm. Die DELTABEAM®-Profi le werden 

üblicherweise mit einer Trägerhöhe entsprechend der Deckenhöhe eingesetzt. 

Wird ein höheres DELTABEAM®-Profi l benötigt, kann eine werkseitige Aufk antung auf den Untergurt aufgebracht 

werden (siehe Abbildung 22). Die Höhe der Aufk antung kann zur Montage unterschiedlicher Deckenhöhen variiert 

werden.

Abbildung 22.  DELTABEAM® mit Aufk antung des Untergurtes und Anordnung der Querbewehrung am Beispiel von 

Spannbeton-Hohldielen

Aufkantprofi l

Die maximale Standardlänge des DELTABEAM® beträgt 13,5 m. Die Herstellung längerer DELTABEAM® 

Verbundträger ist möglich, allerdings gelten dann besondere Anforderungen an den Transport.
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Peikko Designer® DELTABEAM SELECT Vorbemessungsprogram  

Das DELTABEAM® Vorbemessungsprogramm Peikko Designer® DELTABEAM SELECT dient der Ermittlung der 

möglichen Profi le. Es kann eingesetzt werden, um DELTABEAM®-Profi le für eine Richtpreisanfrage auszuwählen. 

Peikko Designer® DELTABEAM SELECT und das Technische Handbuch stehen auf der Internetseite zum kostenlosen 

Download bereit (www.peikko.at). Die Vorbemessung läuft wie folgt ab:

EINGABE DES NUTZERS

• Projektdaten

• DELTABEAM® Daten

• Deckensystem

• Lasten

AUSGABE DES VORBEMESSUNGSPROGRAMMS

• Bemessungsergebnis (2 bis 3 mögliche DELTABEAM® Profi le)

• Biegemomentenverläufe und Biegetragfähigkeiten in Montagezustand, Endzustand und Brandfall

• Querkraftverläufe und Querkrafttragfähigkeiten in Montagezustand, Endzustand und Brandfall

• Verformungen unter Berücksichtigung der werkseitigen Überhöhung

Bitte beachten Sie, dass das Vorbemessungsprogramm keine optimierten und somit möglichst wirtschaftlichen 

Ergebnisse liefert. Es dient lediglich der Abschätzung der erforderlichen Trägerhöhe und -breite.

Für eine optimierte Trägerbemessung wenden Sie sich bitte an den technischen Support von Peikko.

Die Wirtschaftlichkeit eines Gesamtsystems ist nicht nur vom günstigen Bemessungsergebnis eines einzelnen 

Bauteils abhängig. Wenige, schwere Träger sind oftmals wirtschaftlicher als eine größere Anzahl leichterer Profi le. 

Bei einer Optimierung des Gesamtsystems der Decke unterstützen wir Sie gerne durch unsere erfahrenen 

technischen Mitarbeiter.
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EINSCHULUNG UND MONTAGEBESPRECHUNG VOR ORT DURCH DEN PEIKKO-PROJEKTLEITER

Planungsphasen und Auslieferung

Die Internetseite von Peikko www.peikko.at bietet weitere Planungsinformationen für den DELTABEAM®. Abbildung 

23 zeigt den typischen Ablauf einer Projektbearbeitung. Die Lieferdaten werden mit dem Vertrieb der Peikko-

Niederlassung vor Ort abgestimmt. 

Abbildung 23.  Ablauf einer DELTABEAM® Projektbearbeitung.
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VORBEMESSUNG

Vorbemessung der DELTABEAM® 

Verbundträger und der Anschlussdetails.

PEIKKO

ANGEBOT

DELTABEAM® Bemessung

Freigabe der DELTABEAM® zur Produktion

VERSAND AB WERK

TECHNISCHER SUPPORT

WERKSTATTZEICHNUNGEN
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Feuerwiderstand, Grundrisse mit 

Lastangaben und Deckenöff nungen, 

Verformungsgrenzwerte, Anschlussdetails, 

Oberfl ächenbehandlung.

PROJEKTGRUNDLAGEN

Ausführungsplanung wird mindestens 6 

Wochen vor Liefertermin der DELTABEAM® an 

Peikko gesendet.

FREIGABE DER AUSFÜHRUNGSPLANUNG 
UND STATIK DER DELTABEAM®

WERKSTATTZEICHNUNGEN 
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 Anhang A – Zahlreiche Möglichkeiten mit DELTABEAM®

INNOVATIVER WOHNBAU

IN ST. PÖLTEN MIT 3000 M DELTABEAM REALISIERT

Nicht die Architektur steht im Vordergrund, 

sondern ihr Gebrauch. Das Unvorhersehbare 

wird dabei nicht nur akzeptiert, es wird vielmehr 

zum Bezugspunkt gemacht. 

Ein off enes Konzept, das der Lebendigkeit, 

Dynamik, Schnelligkeit und Vielfältigkeit der 

modernen Gesellschaft gerecht wird, ein 

Spiegelbild unserer Zeit.

Helmut Wimmer, wup_wimmerundpartner
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BÜROGEBÄUDE IM FERTIGTEILBAU

VERBINDET ÄSTHETIK MIT ENERGIEEFFIZIENZ

In Ruggell (Liechtenstein) kombiniert ein Bürokomplex 

bemerkenswerte Gebäudenutzung sowie zukunftsweisende 

technische Lösungen. Er wird mithilfe des Fertigteilsystems 

der Peikko Group errichtet und ist mit modernen 

betonkernaktivierten Decken der Frickbau AG, Schaan 

(Liechtenstein), ausgestattet
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WOHNEN UND LEBEN SEE

WOHNHAUSANLAGE FELSER SEE IN NÖ

Die Herausforderung des Bauteams bei der

Umsetzung der Wohneinheiten ergab sich

durch die geplanten und sehr hohen 

Spannweiten ohne Stützmöglichkeiten. Das

Leichtbauprojekt – fünf Wohneinheiten

mit einer Flachdach-Deckenkonstruktion –

wurde mit einer technisch-kreativen

Lösung von Peikko ermöglicht: Dabei kamen

DELTABEAM Verbundträger als primäre

Tragekonstruktion sowohl für die 

Dachgeschoßwohnungen als auch für das 

stützenfrei auskragende Vordach erfolgreich 

zum Einsatz.
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 Montageanleitung für DELTABEAM® Verbundträger 

Diese Montageanleitung für DELTABEAM® Verbundträger gilt ergänzend zu den projektspezifi schen 

Montageanweisungen. Der technische Support von Peikko unterstützt Sie bei der Ausarbeitung der 

projektspezifi schen Montageanweisung. Im Falle eines Widerspruchs zwischen projektspezifi scher 

Montageanweisung und dieser allgemeinen Montageanleitung sind diese vom Tragwerksplaner zu bewerten.

HINWEIS:  WENN DIE MONTAGETOLERANZEN DES DELTABEAM® ÜBERSCHRITTEN WERDEN, MUSS PEIKKO 

KONTAKTIERT WERDEN. DELTABEAM® VERBUNDTRÄGER ODER ANSCHLÜSSE ZU DELTABEAM® 

DÜRFEN NICHT OHNE GENEHMIGUNG VON PEIKKO VERÄNDERT WERDEN.

Lieferung

DELTABEAM® Verbundträger werden entsprechend der Ausführungsplanung an die Baustelle geliefert. Jede 

Lieferung sollte bei Peikko mindestens zwölf Werktage vor geplanter Lieferung freigegeben werden. DELTABEAM® 

unterschiedlicher Längen können werkseitig aufgrund von Verkehrssicherheitsvorschriften nicht in der 

Reihenfolge ihrer Montage geladen werden. Die Träger werden mit der eindeutigen Trägerbezeichnung gemäß 

Ausführungsplanung markiert. 

Allgemein wird die Lieferung der DELTABEAM® auf den Tag genau avisiert. Die Ankunft der Lieferung kann zu jeder 

Zeit an diesem Tag erfolgen. Wenn die Lieferung zu einer bestimmten Tages- oder Uhrzeit gewünscht wird, wenden 

Sie sich bitte an den Vertrieb von Peikko, um besondere Lieferabsprachen zu treff en.  

Lagerung vor Ort

Die sichtbaren Unterseiten des DELTABEAM® sind, sofern kein weitergehender Korrosionsschutz vereinbart ist, 

mit einer temporären Transportbeschichtung versehen. Bei langfristiger Zwischenlagerung müssen die Träger 

abgedeckt werden. Transporthölzer werden eingesetzt, um die behandelten Oberfl ächen zu schützen. Die 

Transporthölzer sollten frei von Schmiermitteln oder anderen Stoff en sein, die die Beschichtung beschädigen 

können. Bei stapelweiser Lagerung der Träger müssen Tragfähigkeit und Ebenheit der Lagerfl äche kontrolliert 

werden.
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Heben und Versetzen

DELTABEAM® Verbundträger werden mittels üblicher Hebezeuge versetzt, z. B. mit dem Kran oder Gabelstapler. Das 

Gewicht jedes einzelnen DELTABEAM® ist auf dem Produktaufk leber am Träger oder in der Produktionszeichnung 

angegeben. DELTABEAM® müssen in den Hakenöff nungen im Obergurt symmetrisch über der Schwerachse 

angeschlagen werden. Der maximal zulässige Hubwinkel der Anschlagmittel ist einzuhalten. Falls unter besonderen 

Umständen keine Hakenöff nungen im Obergurt vorhanden sein sollten, kann der DELTABEAM® mit Ketten 

durch die Stegöff nungen angeschlagen werden. In einigen Fällen kann ein dritter Anschlagpunkt nötig sein, um 

den DELTABEAM® waagrecht zu halten. DELTABEAM® mit breiten Formteilen werden unter Verwendung der 

Hakenöff nungen mit einem dritten Anschlagpunkt am Formteil angeschlagen.        

HINWEIS:  VERWENDEN SIE NUR GEPRÜFTE HEBEZEUGE UND VERRIEGELN SIE DIE ANSCHLAGMITTEL.

DAS UMSCHLINGEN DES DELTABEAM® IST NICHT ERLAUBT.
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Montage der DELTABEAM® Verbundträger

Die projektspezifi schen Montageanweisungen sind grundsätzlich zu befolgen. Jeder DELTABEAM® ist auf dem 

Obergurt mit der eindeutigen Trägerbezeichnung markiert. Die Träger werden so montiert, dass die Bezeichnung auf 

dem Obergurt des DELTABEAM® aus derselben Richtung lesbar ist, wie im Verlegeplan. 

 

Ausführen von Anschlüssen mit DELTABEAM®

DELTABEAM® Verbundträger werden entsprechend den Vorgaben der 

projektspezifi schen Montageanweisung, Montagepläne und der Anschlussdetails 

aufgelagert. Die Anschlussdetails werden im Rahmen der Ausführungsplanung 

für jedes Projekt ausgearbeitet. Futter- und Montageplatten sind entsprechend 

der projektspezifi schen Montageanweisung einzusetzen. Im Lieferumfang des 

DELTABEAM® sind lediglich Montagematerialien für die Verbindung zwischen 

DELTABEAM® (Gerber- und seitliche Anschlüsse) sowie Futter- und Montageplatten 

zum Ausnivellieren und Fixieren der Träger auf Wänden und Stützen enthalten. 

Weitere Einbauteile wie Peikko Ankerbolzen oder verdeckte Konsolen von Peikko 

sind bei Bedarf separat zu bestellen. 

Das Eigengewicht der DELTABEAM® reicht nicht aus, um eine ausreichende 

Lagesicherheit im Bauzustand zu gewährleisten. Daher sollten die DELTABEAM® 

untereinander und mit den Aufl agerpunkten fest verbunden werden, bevor 

Abstützungen und Geschossdecken montiert werden, um ein Verrutschen oder 

Kippen der Träger zu verhindern. Sind am Montageort Schweißarbeiten erforderlich, 

müssen Ausführung und Qualifi kation der Schweißer den projektspezifi schen 

Montageanweisungen genügen. 

Kammbleche bei Gerber- und seitlichen Trägeranschlüssen werden von Peikko mitgeliefert, um Montagetoleranzen 

in den Anschlüssen ausgleichen zu können. Die Montagetoleranz beträgt +5 mm / –10 mm und die maximale Stärke 

der Kammbleche beträgt 15 mm. Die Länge der DELTABEAM® Verbundträger ist planmäßig so ausgelegt, dass ein 5 

mm Kammblech an jeder Anschlussstelle eingesetzt wird, nachdem der DELTABEAM® montiert ist, jedoch bevor die 

Bolzen angezogen werden. Mögliche Abweichungen von der geplanten Gesamtlänge des Trägers können durch 

Hinzufügen oder Entfernen von Kammblechen innerhalb der zulässigen Toleranzen ausgeglichen werden.

GerberverbindungVerbindung mit HPM® Ankerbolzen

Kammblech
Futterplatten

Montageplatte
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Bei der Montage durchgehender DELTABEAM® Verbundträger muss die Position jedes einzelnen DELTABEAM® 

und die Gesamtlänge der Träger vor dem Anziehen der Schrauben an den Gerberanschlüssen und an anderen 

Anschlüssen geprüft werden. Die Enden von Trägern oder Trägerzügen müssen gegen Abheben während der 

Montage gesichert werden.

Futterplatten werden auf Stahlbetonbauteilen so platziert, dass die Aufl agerpressungen innerhalb der 

Bügelbewehrung bleiben. Das Risiko von Kanten-Abplatzungen kann reduziert werden, indem die Betonkanten 

gefast hergestellt werden. Die Verwendung von Neoprenlagern zwischen DELTABEAM® und Aufl ager wird nicht 

empfohlen.

HINWEIS:  DER DELTABEAM® DARF UNTER KEINEN UMSTÄNDEN OHNE GENEHMIGUNG DURCH PEIKKO UND 

NUR UNTER ANLEITUNG VON PEIKKO MECHANISCH ODER THERMISCH BEARBEITET WERDEN, z. B. 

ERWEITERUNG ODER ERGÄNZUNG VON LÖCHERN etc.

Temporäre Abstützung von DELTABEAM® Verbundträgern

Die temporäre Abstützung erfolgt entsprechend der projektspezifi schen Montageanweisung vor der Montage 

der Geschossdecken. Die DELTABEAM® müssen entsprechend den Vorgaben der projektspezifi schen 

Montageanweisung, Montagepläne und der Anschlussdetails verbunden und fi xiert werden, bevor die 

Abstützung durchgeführt wird. Die Positionen der Hilfsstützen und deren Belastung müssen den Vorgaben der 

Tragwerksplanung entsprechen. 

Vergewissern Sie sich beim Stellen der Hilfsstützen von deren Tragfähigkeit und Standsicherheit. Der Untergrund der 

Stützen muss ebenfalls ausreichend standsicher sein. Die Hilfsstützen sind möglichst dicht an den Aufl agerpunkten 

der DELTABEAM® zu platzieren. Die Hilfsstützen müssen lastseitig unter dem Untergurtfl ansch des Trägers 

aufgestellt werden. Die Abstützung darf erst dann entfernt werden, wenn der Deckenbeton und der Vergussbeton 

im DELTABEAM® die erforderliche Festigkeit erreicht haben.

Bei Spannbeton-Hohldielen wird eine Abstützung in der Regel nur eingesetzt, damit die Träger an den Aufl agern 

nicht kippen. Die Abstützung sollte nicht die Durchbiegung des DELTABEAM® im Bauzustand behindern. Eine 

kontinuierliche Unterstellung darf nur nach Rücksprache mit dem Hersteller der Spannbeton-Decken eingesetzt 

werden. 
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Liegt ein DELTABEAM® am Ende einer Wand auf, die parallel zum Träger verläuft, ist in der Regel eine temporäre 

Unterstellung gegen Kippen erforderlich. Dies wird im Verlegeplan angegeben.

Unterstellung bei PCs® Konsole-Anschluss Unterstellung bei Wandaufl ager

Weit ausladende Formteile am DELTABEAM® müssen immer abgestützt werden. Die Unterstellung sollte 

kontinuierlich mit ausreichend steifen Jochen erfolgen und ist sorgfältig und verträglich mit der Verfahrensweise der 

Abstützung beim DELTABEAM® zu planen. Die Ausführung ist in der projektspezifi schen Montageanweisung auf dem 

Verlegeplan festgehalten. 

Ausmittig aufgelagerte Träger, lange Stützweiten oder große Abstützhöhen müssen besonders beachtet werden. 

Wenn die Abstützung nicht sehr hoch ist, werden herkömmliche Mittel wie z. B. Hilfsstützen oder Schwerlast-Türme 

eingesetzt. Peikko kann spezielle Lösungen zur Abstützung und Torsionssicherung im Bauzustand anbieten. Diese 

müssen bereits in der Planung und Bemessung der DELTABEAM® Verbundträger berücksichtigt werden.

HINWEIS: EINE ABSTÜTZUNG WIRD BEI SPANNBETON-HOHLDIELEN ÜBLICHERWEISE NUR VERWENDET, UM 

EIN KIPPEN DER DELTABEAM® AM AUFLAGER ZU VERHINDERN.



34 DELTABEAM® VERBUNDTRÄGER

MONTAGEANLEITUNG

Montage der Geschossdecke

Die Anschlüsse der DELTABEAM® zu den stützenden Bauteilen müssen sorgfältig montiert, verschraubt oder 

verschweißt sein, bevor die Geschossdecken montiert werden. Um die Torsionsbeanspruchung (Verdrehung) 

der Träger zu minimieren, sollten die Deckenelemente wechselseitig auf beiden Seiten des Trägers montiert 

werden. Nachdem die Deckenelemente montiert sind, erfolgt der Einbau der erforderlichen Bewehrung sowie die 

Abschalung von verbliebenen Öff nungen und Deckenrändern. 

Spannbeton-Hohldielen

An Spannbeton-Hohldielen müssen bei Bedarf Ausnehmungen des oberen Plattenspiegels zur Einbringung der 

Querbewehrung im vorgegebenen Abstand vorgesehen werden. Nach Vorgabe des Deckenherstellers werden 

bei Bedarf Elastomerlager-Streifen auf die auskragenden Untergurtfl ansche außenseitig bündig aufgelegt. Andere 

Deckenelemente werden in der Regel direkt auf dem Stahl-Untergurt aufgelegt und der maximale Abstand zwischen 

dem DELTABEAM® Steg und Deckenelement ist 30mm.        

Max. 30

Profi lblech-Verbunddecken, Filigran-Decken und Holz-Beton-Verbunddecken

Profi lblech-Verbunddecken und Filigran-Decken sind entsprechend der projektspezifi schen Montageanweisung 

und den Angaben des Herstellers zu verlegen. Die Elemente sind, sofern erforderlich, auf gleicher Höhenlage 

und entsprechend der Überhöhungskurve der DELTABEAM® zu unterstellen. Der DELTABEAM® muss dann aus 

Verträglichkeitsgründen ebenfalls unterstellt werden. 

In Deckenspannrichtung quer zum DELTABEAM® ist die Überhöhung bei Bedarf entsprechend den Vorgaben der 

Deckenbemessung herzustellen. Die DELTABEAM® werden abhängig vom statischen System mit einer werkseitigen 

Überhöhung gefertigt, damit die Geschossdecke nach Fertigstellung eben ist.
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Ortbetondecken

Decken aus Ortbeton werden bis zur vorgegebenen Höhe betoniert. Um eine glatte Unterseite der Decken zu 

erhalten, wird die Schalung unter dem Untergurt angeordnet. Bei einem Höhenausgleichsprofi l auf dem Untergurt 

wird die Schalung neben diesem in der richtigen Höhe ausgerichtet. In jedem Fall muss der DELTABEAM® 

zusammen mit der Schalung unterstellt werden.

Wenn die Deckenunterseite später sichtbar ist und verputzt oder gespachtelt werden soll, wird eine dünne 

Zwischenlage zwischen Untergurt und Schalung angeordnet. Durch diese Zwischenlage entsteht ein Höhenversatz 

unter dem Untergurt des DELTABEAM®, so dass eine tragfähige Haftbrücke unter dem Stahl-Untergurt aufgebracht 

werden kann.

HINWEIS:  DIE GESCHOSSDECKE UND DIE DELTABEAM® DÜRFEN ERST WEITERGEHEND BELASTET WERDEN 

(DURCH LAGERUNG VON MATERIAL, EIGENLASTEN AUFGEHENDER BAUTEILE USW.), WENN DER 

VERGUSSBETON AUSREICHEND TRAGFÄHIG IST.
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Bewehrung

Die statisch erforderliche, bauseitige Zulagebewehrung (Querbewehrung) wird auf dem Verlegeplan in der 

projektspezifi schen Montageanweisung sowie auf dem Deckenbewehrungsplan angegeben. Sie wird nicht von 

Peikko geliefert. Die gerade Querbewehrung wird immer durch die Stegöff nungen des DELTABEAM® auf Höhe 

der Unterkante der Stegöff nungen oder (bei hohen DELTABEAM®) durch zusätzliche, tieferliegende Stegöff nungen 

geführt und muss ausgeführt werden, selbst wenn eine obere Deckenbewehrung über den DELTABEAM® oder 

durch zusätzliche obenliegende Bohrungen in den Stegen geführt wird. Im seitlichen Anschluss befi ndet sich ein 

Loch, das für die Montage der Ringankerbewehrung vorgesehen ist. Außerdem besitzt die Gerberverbindung eine 

Kerbe für den entsprechenden Bewehrungsstab.

Zusatzöffnungen für 
Querbewehrung 55 × 80 mm

75 mm

DELTABEAM® < 370 mm

DELTABEAM® ≥ 370 mm

2× Ausnehmung  bei DELTABEAM® b ≥ 600 mm

Endplattenform -  DELTABEAM® h≥ 300 mm

1× Ausnehmung  bei DELTABEAM® b < 600 mm

Endplattenform DELTABEAM® h< 300 mm
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Verguss

Sämtliche Öff nungen auf der Unterseite des DELTABEAM® (Konsolen, seitliche Anschlüsse und Gerberanschlüsse) 

müssen vor dem Einfüllen des Vergussbetons geschlossen werden. Die DELTABEAM® müssen in einem 

Arbeitsgang und vollständig bis zur Oberkante des Obergurtes ausbetoniert werden, damit die Eigenschaften des 

Verbundträgers sichergestellt sind. 

DELTABEAM® Verbundträger sind für übliche Bauzustandslasten nach ÖNORM EN 1991-1-6 und nationalem Anhang 

bemessen. 

Das Ausbetonieren der DELTABEAM® wird grundsätzlich mit Normalbeton durchgeführt. Die Festbetoneigenschaften 

sind in der projektspezifi schen Montageanweisung aufgeführt. Zusätzliche Anforderungen aus den Schal- und 

Bewehrungsplänen des Projektes sind zu beachten. Die empfohlene maximale Korngröße des Zuschlags liegt bei 

8 mm (nicht größer als 16 mm). Der Beton muss der Konsistenzklasse F3–F4 oder vergleichbar entsprechen. Die 

unteren Bereiche der Gerber- oder seitlichen Anschlüsse müssen gründlich mit Beton verfüllt werden. 

Betoniervorgang:

1. Vergewissern Sie sich, dass der DELTABEAM® frei von Fremdkörpern oder Wasseransammlungen ist.

2. Prüfen Sie, ob die Schalung und Bewehrung den Ausführungsunterlagen entsprechen.

3. Die erste Betonierlage kann durch die Betonieröff nungen im Obergurt oder die Stegöff nungen erfolgen. Der 

DELTABEAM® wird zunächst bis zur Unterkante der Stegöff nungen verfüllt. 

4. Anschließend erfolgt der endgültige Verguss ausschließlich über eine Seite des DELTABEAM®, 

fortschreitend von einem Ende.

5. Vergewissern Sie sich, dass der DELTABEAM® vollständig mit Beton verfüllt ist, indem Sie die 

Entlüftungsbohrungen auf der gegenüberliegenden Seite beobachten. Der Träger ist vollständig gefüllt, 

wenn der Beton aus den Entlüftungsbohrungen austritt. Ein Überlaufen des Betons über den Träger hinaus 

ist zu vermeiden, da ansonsten nicht geprüft werden kann, ob der Träger tatsächlich vollständig verfüllt ist.

6. Verdichten Sie den Beton durch Stochern oder leichtes Rütteln. Der komplette Verguss kann zwar durch 

die Vergussöff nungen im Obergurt erfolgen, dies verlangsamt jedoch den Betoniervorgang und erschwert 

das vollständige Verfüllen und Verdichten. Achten Sie beim Verdichten auf die Schalbleche und vertikalen 

Stegbleche im Querschnitt.
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Zusätzlicher Brandschutz

Zusätzlicher Brandschutz wird entsprechend den projektspezifi schen Montageanweisungen ausgeführt. 

DELTABEAM® mit Dehnfugen müssen von der Unterseite gegen Brandeinwirkung geschützt sein. Liegt die Dehnfuge 

auf dem Untergurt, muss der Träger über seine gesamte Breite und Länge mit einer Brandschutzverkleidung oder 

-beschichtung versehen sein. Die Dehnfuge kann sich auch an Trägeranschlüssen befi nden. 

Elastische Trennschicht

Brandschutzverkleidung / -beschichtung

Gleitlager-Streifen

Das vertikale Stegblech des DELTABEAM® DR-Profi ls muss bauseitig gegen Brandeinwirkung geschützt werden, 

wenn es nicht konstruktionsbedingt (z. B. durch angrenzende Wände) vor direkter Befl ammung geschützt ist.

Wird der DELTABEAM® mit einer gegen Brand geschützten Stahlkonstruktion verbunden, muss der Brandschutz in 

Abstimmung mit dem Brandfachingenieur auf einer festgelegten Länge auf dem DELTABEAM® weitergeführt werden. 

Ein ungeschützter DELTABEAM® würde die Hitze über den Anschluss auf die Stahlkonstruktion übertragen. 

Nach der Montage

Beschädigungen der Korrosionsschutz-Beschichtung sind 

schnellstmöglich bauseitig auszubessern. Ein Gebinde der 

werkseitigen Korrosionsschutzgrundierung kann bei Peikko 

angefordert werden. 

Sofern eine Deckbeschichtung vorgesehen ist, sollte 

diese so früh wie möglich aufgebracht werden. Für die 

Oberfl ächenvorbehandlung und die Umgebungsbedingungen 

sind die Anforderungen des Produktdatenblattes der 

Beschichtung zu beachten.

Sicherheit

Alle geltenden Vorschriften bezüglich Sicherheit und 

Gesundheitsschutz sind während der Montage zu 

beachten. Befestigungspunkte für Handläufe oder andere 

Sicherheitsvorrichtungen können separat bestellt werden. 
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Baustellen-Checkliste

1. Lagerung vor Ort

• Verwenden Sie Stapelunterlagen, um die Oberfl ächenbehandlung zu schützen.

• Decken Sie die DELTABEAM® Verbundträger bei längerer Lagerung ab.

2. Heben und Versetzen

• Die DELTABEAM® werden an den Hakenöff nungen im Obergurt angeschlagen. Verriegeln Sie die 

Anschlagmittel immer. 

• Beachten Sie die maximale Tragfähigkeit und den maximal zulässigen Hubwinkel der Anschlagmittel. 

Trägergewichte sind auf den Produktaufk lebern angegeben.

DAS UMSCHLINGEN DES DELTABEAM® IST NICHT ERLAUBT!

3. Montage der DELTABEAM® Verbundträger

• Prüfen Sie zunächst die Anweisungen und Voraussetzungen der projektspezifi schen 

Montageanweisung auf dem Verlegeplan.

• Die DELTABEAM® werden so montiert, dass der Erkennungscode aus derselben Richtung lesbar ist, wie 

auf dem Verlegeplan dargestellt.

• Die Träger müssen (über Schrauben oder Schweißnähte) mit den Aufl agern und Anschlüssen verbunden 

werden, bevor die Montage der Geschossdecken erfolgt. 

• Werden DELTABEAM® auf Stahlbetonstützen montiert, verwenden Sie entweder einen breiten oder zwei 

kleine Stapel Futterplatten. Ein Stapel kleiner Platten in der Mitte reicht nicht aus (Kippsicherheit).

• Prüfen Sie vor dem Anziehen der Schrauben an Träger-Träger- und Träger-Stützen-Verbindungen die 

Position jedes einzelnen DELTABEAM® und die Gesamtlänge des Trägerstranges.

4. Temporäre Unterstellungen

• Bei Spannbeton-Hohldielen so dicht am DELTABEAM®-Aufl ager wie möglich, auf der Lastseite des 

Trägers, unterhalb des Stegblechs (Kippsicherung).

• Ausführung grundsätzlich entsprechend den projektspezifi schen Montageanweisungen.

• Erst entfernen, wenn der Vergussbeton eine ausreichende Festigkeit erreicht hat.

5. Montage der Geschossdecke

• Bei Spannbeton-Hohldielen werden Elastomerlager-Streifen nach Herstellerangabe auf den Untergurt 

gelegt.

• Max. 30 mm Abstand zwischen DELTABEAM®-Stegblech und dem Ende von Spannbeton-Decken.

• Um die Torsion (Verdrehung) der Träger zu minimieren, die Geschossdecken nach Möglichkeit 

wechselseitig auf beiden Seiten des Trägers montieren, ggfs. temporär abstützen.
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6. Bewehrung

• Die Querbewehrung durch die DELTABEAM® ist entsprechend den Angaben auf dem Verlegeplan bzw. 

dem Deckenbewehrungsplan in die Fugen oder Hohlräume der Deckenplatten eingelegt.

• Bei Randträgern sind Winkelhaken oder Steckbügel eingebaut.

7. Betonage

• Die Betongüte entspricht den Angaben auf dem Verlegeplan. Gegebenenfalls zusätzliche 

Anforderungen aus dem Deckenverlege- oder Schalplan beachten.

• Der Betonverguss erfolgt in einem Arbeitsgang von einer Seite. Von der gegenüberliegenden Seite aus 

wird beobachtet. Der Träger ist komplett verfüllt, wenn der Beton aus den kleinen Entlüftungsbohrungen 

an der oberen Kante des Stegblechs austritt. Achten Sie beim Verdichten auf die Schalung und auf 

Engstellen.

• Vergewissern Sie sich, dass der Beton die Fugen zwischen Gerber- und seitlichen Anschlüssen ausfüllt.

DER DELTABEAM® DARF UNTER KEINEN UMSTÄNDEN OHNE GENEHMIGUNG VON PEIKKO UND NUR UNTER 
ANLEITUNG VON PEIKKO BEARBEITET WERDEN. ES DÜRFEN KEINE LÖCHER GEBOHRT ODER ERWEITERT 
WERDEN etc. 

DIE GESCHOSSDECKE UND DIE DELTABEAM® DÜRFEN ERST WEITERGEHEND BELASTET WERDEN (DURCH 
LAGERUNG VON MATERIAL, EIGENLASTEN AUFGEHENDER BAUTEILE USW.), WENN DER VERGUSSBETON 
AUSREICHEND TRAGFÄHIG IST.



VERÄNDERLICHE LASTEN

– Nutzlast: Kategorie nach EN 1991-1-1

  A  B  C  D  E   F

  ________________________________

  Betrag   q
1
  ______________  kN/m²

– Einzellast (Abstand ab Trägeranfang)  x
Q2

 ______________ m

 Betrag   Q
2
  ______________ kN

Machbarkeitsanfrage

Preisanfrage

Statische Position:  _________________________

Peikko Projekt-Nr.: _________________________

Bauvorhaben: _________________________

Menge:  _______ m x ________ = _______ m
 Trägerlänge Anzahl Gesamt 

Anfrageformular 

Deckensystem
Hohldielen  vorgespannt

 nicht vorgespannt

Elementplattendecken vorgespannt

(Halbfertigteile) nicht vorgespannt

Holz-Beton-Verbunddecke Plattendecke

 Balkendecke

Profi lblechverbunddecke 

Ortbetondecke (örtlich geschalt)

www.peikko.at

Hersteller/Fabrikat: 

 ______________________________________________

Typ/Produktbezeichnung: 

 ______________________________________________

Bauhöhe Fertigteil (falls vorhanden): __________________ cm

Bauhöhe Ortbeton (falls vorhanden): __________________ cm

Charakteristische Einwirkungen (γ=1,0)
STÄNDIGE LASTEN
– Decke: Stärke d

1
  ______________  cm

 Eigengewicht g
1 

______________  kN/m²

– Aufbau: Höhe d
2
 ______________ cm

 Eigengewicht g
2
 ______________ kN/m²

– Unterdecke: Höhe d
3
  ______________ cm

 Eigengewicht g
3
  ______________  kN/m²

 Installationslasten g
4
 ______________  kN/m²

– Einzellast (Abstand ab Trägeranfang)  x
G4

 ______________  m 

 Betrag G
4
 ______________  kN

Aufl ager des DELTABEAM®
Stützenkopf 

Wandkopf 

Wandtasche

Stahlkonsole, verdeckt

Stahlbetonkonsole, sichtbar

Bemessungskriterium
optimierte Bauhöhe

optimierte Trägerkosten
 

– optimierte Bauhöhe (möglichst fl ache Trägerprofi le) 

 i.d.R erhöhter Stahlverbrauch

– optimierte Trägerkosten 

 i.d.R etwas größere Profi lhöhen mit reduziertem Stahlverbrauch

– Für eine Alternativbetrachtung kreuzen Sie bitte beide Varianten an.

DELTABEAM®

Brandschutz
FEUERWIDERSTANDSDAUER

 ohne Anforderung  R30  R60  R90  R ______

DELTABEAM®

 Mittelträger   Einfeldträger

 Randträger   Durchlaufträger 

Bitte Systemskizze auf der Rückseite ergänzen.

Lasteinfl ussbreite*:

links  _____________ m rechts _____________ m 

*ergibt sich aus der halben Deckenstützweite bei  Einfeldsystemen oder hiervon 

abweichenden Lasteinfl ussbreiten bei Durchlaufsystemen der Decken.

Decke Decke

deckengleich

Decke Decke

max. h = ______________cm

Gebrauchstauglichkeit
Grenzwert des Durchhangs L /  ____________
–  Keine Angabe: es wird ein Grenzwert von L/250 angenommen.

– Spannbetondecken: grundsätzlich L/500 nach Fugenverguss



WEITERE UNTERLAGEN, HINWEISE
Für eine zügige Bearbeitung senden Sie uns bitte die Schnittgrößenermittlung für die angefragten Träger. Positionspläne, Ausführungspläne 

etc. stellen Sie uns bitte zur Verfügung. Bei Mehrfeldsystemen müssen uns die Stützweiten der einzelnen Felder sowie eventuell 

vorhandene Kraglängen vorliegen.

Sollten uns für den Bauzustand keine Schnittgrößen vorliegen, setzen wir 60% der Schnittgrößen des Endzustandes für die Bemessung 

der DELTABEAM® an.

Peikko Austria GmbH
Zehentweg 6

6837 Weiler, Austria

Tel.  +43 5523 521 21

E-Mail:  austria@peikko.com

Firma:

Ansprechpartner:

Straße:

PLZ / Ort:

www.peikko.at

Systemskizze

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Anfrageformular 

DELTABEAM®

WEITERE TECHNISCHE ANGABEN
– Zulässige Herstellungstoleranzen, sofern abweichend von EN 1090-2, D.2, Toleranzklasse 1:  __________________________

– Ausführungsklasse:   EXC2  EXC3 (Hinweis: ohne Angabe wird EXC2 angenommen.)

– Besondere Anforderungen an den Korrosionsschutz:  _______________________________________________________ 

(z. B. Korrosivitätskategorie „C3-H“ nach EN ISO 12944 bei Außenbauteilen oder „Ausführung feuerverzinkt“). 

Ohne nähere Angaben wird eine einfache Transportbeschichtung als Grundierung vorgesehen.

Alternativ/ergänzend bitten wir um Übersendung der betreff enden Planunterlagen per Email an deltabeam@peikko.com
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Technisches Handbuch - Revisionsstand

Version: AT 09/2019. Revision: 001

• 1. Aufl age.



HINWEIS ZU DIESEM TECHNISCHEN HANDBUCH
Technische und konstruktive Änderungen vorbehalten.

Die Informationen in diesem Druckerzeugnis basieren auf dem uns bekannten Stand der 

Technik zur Zeit der Drucklegung. Technische und konstruktive Änderungen bleiben zu jeder 

Zeit vorbehalten. Peikko Group Corp. übernimmt für die Richtigkeit der Angaben in diesem 

Druckerzeugnis und eventuelle Druckfehler keinerlei Haftung.

PLANUNGSHILFEN
Gestalten Sie Ihre Planung schneller, effi  zienter und zuverlässiger mit unseren leistungsfähigen 

Bemessungstools. Zu den Planungshilfen von Peikko gehören Bemessungssoftware, 

CAD-Komponenten für Zeichenprogramme, Montageanleitungen, Technische Handbücher und 

Produktzulassungen.

peikko.at/planungshilfen

TECHNISCHER SUPPORT
Unser Technischer Support unterstützt Sie gerne bei Fragen zur Planung, Bemessung, 

Montage, etc.

peikko.at/technischer-support

ZULASSUNGEN UND ZERTIFIKATE
Zulassungen, Zertifi kate und Dokumentation zur CE-Kennzeichnung (Konformitätserklärung, 

DoP, DoC) fi nden Sie im Internet auf der jeweiligen Produktseite. 

peikko.at/produkte

UMWELTDEKLARATIONEN UND ZERTIFIZIERUNGEN
Umweltproduktdeklarationen (EPDs) und Managementsystem-Zertifi kate fi nden Sie im Internet 

unter „Qualität, Umwelt und Sicherheit“.

peikko.at/qehs 

Ergänzende Informationen


